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Erneuerung Heizungsanlage
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ÅHr. Hagenbuch hat uns besucht und die AEW Contracting vorgestellt: 

Bestätigung: Delta bei den Unterstationen (Eingangs- und Ausgangstemperatur) 

ist viel zu klein (hohe Ineffizienz) 

ÅElektrische Boiler werden verpönt (Verbot im Kt AG bei der Neuinstallation)

ÅAkute Probleme mit den alten Unterstation ïrascher Ersatz nötig

ÅVerdreifachung der CO-2 Abgabe (08-09 12.-), (2010 36.-) ca. 35ó000.-

ÅNeu im 2010: Lancierung Gebäudeprogramm auch für  Einzelmassnahmen

ÅDefinitive Abstimmung für Heizungserneuerung erfolgt später

Erkenntnisse
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Arbeitsgruppe Heizung besichtigt Pelletsheizung

Besichtigung einer Pelletheizung in Spreitenbach 

Betrieb durch AEW Energie AG

Zentrale versorgt viele Wohneinheiten mit Warmwasser und Heizwärme

Riesiger Heisswassertank (Puffer) für optimaler Regelbetrieb

Anlage heizt nicht permanent

Infrastruktur:

Raumverhältnisse sind identisch mit unseren

Distanz zwischen der Strasse und dem Lager 10m



Seite 5

Unser Kriterium für einen valablen Wärmebetreiber, beruht auf einem ausge-

wiesenen Leistungsausweis und einem grossen Erfahrungsschatz mit Wärme-

verbünden. Hinzu kommt ein solides Finanzrating und eine gewisse Umsatzstärke.

ÅAEW Energie AG betreibt über 30 Wärmeverbünde (davon 17 mit Holz)

www.aew.ch/internet/aew/de/geschaeftskunden/waermecontracting.html

Referenzkunden (Wªrmeenergieumfang 64ó000 MWh/Jahr)

www.aew.ch/internet/aew/de/geschaeftskunden/waermecontracting/Referenzanlagen.html

ÅErdgas Zürich

Sie bieten neben dem Kerngeschäft Gasheizungen neu auch Pelletheizungen an.

www.erdgaszuerich.ch/de/energie-contracting.html

Kontaktaufnahme mit 2 Contractingfirmen

Sowohl Erdgas ZH wie auch AEW betreiben Wärmeverbünde

Erdgas: Stadt Zürich, AEW: Kanton AG

Beide Firmen haben den (öff.) Auftrag für nachhaltige Energieversorgung

http://www.aew.ch/internet/aew/de/geschaeftskunden/waermecontracting.html
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AEW hat uns eine neue Variante vorgeschlagen, welche in den beiden Studien 

zwar erwähnt, aber nur für den Fall stark steigender Heizölpreise als realistisch 

beurteilt worden war.

Empfehlung für zwei Pelletsöfen in der bestehenden Heizung  

800 kW Ofen Grundlastabdeckung, 500 kW Ofen Spitzenbedarf  

Umwandlung des nebenstehenden Oel-Tankraum in ein Pelletslager

Grobe Kostenschätzung und Machbarkeit vorhanden 

Kosten Pelletheizung mit Installation ca. 1.0 Mio CHF

Diese Variante ist umweltfreundlich,  da Holz als CO-2 neutral gilt.

Neue Variante

Pelletheizung in der bestehenden Zentrale
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Pro/Contra in bestehender Zentrale

Pro

ÅPellet kann in den bestehenden Oeltankräumen eingelagert werden.

ÅMit dieser Holzvariante benötigen wir keinen Neubau einer Heizzentrale, 

wie dies in den Studien vorgeschlagen wurde.

ÅKein neuer Kamin

Contra

ÅDie Pelletsheizung müsste ca. 50 cm in den Boden eingelassen werden.

ÅDistanz Zentrale ïFeuerweg eher gross, aber technisch realisierbar

ÅLärmemissionen?
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Kleine Holzpellets - gross im Trend

Mehr Infos unter: www.heizen-mit-pellets.ch

In der Schweiz gibt es rund 15ó000.- Pelletheizungen, Tendenz steigend. 

Die Pelletrierung für Tierfutter kennt man seit langem. 

Seit rund 15 Jahren werden in der Schweiz Holzpellets hergestellt.

In der Anfangszeit gab es oft Schwierigkeiten mit der Beschaffung der 

Pellets. Mittlerweile hat sich der Markt etabliert und bewährt.

Gemäss Aussagen vom AWEL läuft die Diskussion, ob man Holzheizun-

gen überhaupt noch fördern soll, da der wirtschaftliche Anreiz bereits 

gegeben ist und die Nachfrage nach Holz im Kanton Zürich steigt.

Kleiner Exkurs Pelletsheizung
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Wie werden sich der Pelletpreis weiter entwickeln? 

Der Pelletpreis unterliegt anderen Rahmenbedingungen und Einflussgrössen 

als der Oel und Gaspreis. 

Die Vergangenheit hat gezeigt, dass der Pelletspreis wesentlich geringeren 

Schwankungen unterworfen war als der Öl- und Gaspreis

Die allgemeine Nachfrage nach Holz ist steigend.

Fazit: 

Auch der Pelletpreis unterliegt Schwankungen, wenn auch weniger 

ausgeprägt als beim Oel und Gas.

Pellet ist kaum von geopolitischen Ereignissen abhängig 
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Preisentwicklung

Quelle: Pellet: www.depv.de , Gas und Oel: Brennstoffspiegel

Deutscher  Energieholz und Pelletverband 

http://www.depv.de/
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Entwicklung Energiepreise
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Entwicklung Heizoelpreise 2000 - 2009

Es handelt sich jeweils um Monatsmittelwerte

Am 11.02.2010 wurd Oel unter 78.60/100Lt eingekauft.

Euro-Heizoel 10.03.2010:  (6ó000-9'000L) = 86.20/100L
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Entwicklung Brent Crude Oil zu Natural Gas

Ölpreis in Dollar (Brent) Natural Gas in Dollar (Henry Hub)

Stand: 12. März 2010 Rückblick 3 Jahre

Fazit: Der Gaspreis ist aktuell sehr tief, infolge Überkapazitäten.

Mit dem Rohstoff Gas wird etwas weniger spekuliert als mit Oel. 

45%
67%
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ÅPelletspreis März 09 ïMärz 10 in Schweiz

Pelletpreise schwankten bisher weniger als Oel (blaue Linie)

Quelle: www.pelletpreis.ch

Umrechnungsformel: Pellets:1 kg = 5 kWh, 1to = 5ó000 kWh

1 L Oel = 10 kWh, 5ó000 kWh = 500 L Oel

Preis für Pellet im Monat März 2010: CHF 400.-

AEW beschafft aktuell 700 to zu 300.-/to (kein Gewinn auf Einkauf, Transparenz)
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Vergleich der Varianten
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Variante Erdgas Zürich

Erdgas hat uns diverse Varianten offeriert (Berichte liegen vor)

Zentrale inkl./exkl. Sonnenkollektoren

Mit und ohne *Wüst. ** WWZ

Für den Vergleich nehmen wir die Varianten:

V1 Einbau von neuer Heizzentrale Gas/Oel 2x 810 kW mit *Wüst, **WWZ

V3 Bestehende Oelheizung mit  Finanzierung der *Wüst, **WWZ

*Wüst = Wärmeübergabestation, **WWZ = Wärmezähler

Vergleich der Varianten
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Phase 1: Finanzcontracting für die *Wüst inkl. **WZ und Boiler (Herbst 2010)

Die Mehrkosten belaufen sich auf ca. CHF 100.- pro Monat

Die Teilnahme Contracting für Wüst, WWZ ist fakultativ.

Phase 2: Zu einem späteren Zeitpunkt wird die neue Heizung gebaut.

Beginn der Energie im Contractingverfahren (Grundpreis, Wärmepreis)

Am Ende der Vertragslaufzeit gehört die Anlage uns. Üblich ist dann ein neuer 

Vertrag für reines Betriebscontracting (evtl. Ersatz von Verschleissteilen)

Für den Vergleich nehmen wir die Variante: 

V2: Einbau neue Pelletheizung (800, 500 kW) mit *Wüst, **WWZ

Mit der AEW könnten wir alles im Contracting bekommen

*Wüst = Wärmeübergabestation, **WWZ = Wärmezähler

Vergleich der Varianten
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Vergleich der Varianten

Variante1 Variante 2 Variante 3 Variante 4

Contractor Erdgas ZH AEW Erdgas ZH IST-Zustand

Heizzentrale neu neu bestehend bestehend

Brennstoff Erdgas/Oel Holzpellet Oel Oel

Leistung in kW 810/810 800/500 935/935 935/935

Energiebedarf in MWh 3ó402 2ó600 3ó402 3ó700

*Wüst, **WWZ neu neu neu bestehend

Kosten in CHF

Brennstoff/a 208ó000.- 208ó000.- 245ó000.- 323ó000.-

Finanzierung + Unterhalt/Jahr 240ó000.- 303ó500.- 175ó000.- 20ó000.-

Gesamtkosten 448ó000.- 511ó500.- 420ó000.- 343ó000.-

Haus/Monat 249.- 284.- 233.- 190.-

CO2-Emission in Tonnen 796 0 908 908

Differenz: Vertragslaufzeit Erdgas 20 Jahre, AEW 17.5 Jahre 

*Wüst = Wärmeübergabestation, **WWZ = Wärmezähler

Basis CO-2 mit 3.4 GWh, Gas/Oel 0.234 kg/kWh, Oel 0.267kg/kWh
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Pro/Contra

Pro

ÅGeringfügigere Schwankungen als andere Primärenergieträger

ÅUnabhängigkeit gegenüber dem Ausland, da es aus der *Schweiz kommt.

ÅMarkante Preisvorteile beim Grosseinkauf

ÅPellet ist CO-2 Abgabebefreit

ÅMarginale Geruchsemissionen (Gegensatz zu Holzschnitzel)

ÅWunsch einiger Bruggenmättler für eine ökologische Variante

ÅFördergelder für Holzheizungen im Kanton Zürich (50.-/MWh)

Contra

Evtl. Lärmemissionen beim Ausblasen der Asche oder der Silobefüllung,

Logistik: Brennstoffbeschaffung ïLastwagenverkehr 600to Pellets / ca. 60 

Abl
* Pellets aus Russland sind zwar günstiger, dies würde aber die CO-2 

Bilanz negativ beeinflussen (Graue CO-2-Emissionen).

Pellet
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Berechnung Anzahl Ablad für Pellet in der Bruggenmatt

Die Lieferung von Pellets ist eine saubere Sache:

Scania : 4 Achser 3 Achsen gelenkt

Fassung 19 t Pellet

Länge: 11 m Breite: 2.5 m Höhe: 4.0 m 

Wªrmebedarf: 3ó000ó000 kWh : 5 = 600ó000 kg = 600 to

Anzahl Abladungen mit Scanialastwagen: 600 : 19to = 32  

Präsentationstitel einfügen

Pellet
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Pro/Contra Gas

Pro

Å Sehr pflegeleicht

Å Keine Geruchsemissionen

Å Keine Russentwicklung, praktisch kein Feinstaub

Å Kein Lastwagenverkehr, Lärm etc.

Å Einbau in bestehende Heizzentrale ohne grösseren Aufwand möglich

Å Geringerer CO-2 Ausstoss als Oel (20-25%)

Å Gaspreise sind aktuell viel tiefer als die Oelpreise

Contra

Abhängigkeit vom Ausland - geopolitischen Einflüssen

Stärkere Preiskorrelation mit Oel

Keine Fördergelder für Gasheizung

Nicht CO-2 Neutral, CO-2 Abgabe bleibt

Die Gaspreise sind aktuell sehr tief, wegen Überkapazitäten
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Aktion Thermografie
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Å 25 Gebäude wurden fotografiert

Å Aufnahmen aus allen 3 Bauetappen vorhanden

Å Aufnahmen jedes Sanierungszustandes

Disclaimer: Bitte beachten, ich bin kein Fachexperte auf diesem Gebiet.

Ein Spezialist für eine fachgerechte Interpretation der Bilder, welcher konkrete 

Sanierungsmassnahmen empfiehlt könnte man auf Wunsch organisieren. 

Fakten zu den Thermografieaufnahmen

Temperatur während den Aufnahmen 0-4ÁC
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4° C

Isolierglas 

beschichtetes und 

gasgefülltes 

wärmedämmisolier

glas u-wert DIN 

1.10 W/m2  EN673 

1.20 W/m2, 

Glasdicke 4 + 4 

mm.

1.E. Unterschied Fenstersanierung 

Alte Fenster oben, neue Fenster unten
Temperatubalken
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4° C

1. E. 

Hauseingangstüre mit mangelhafter Abdichtung
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3.E.

Erhöhte Oberflächentemperatur an der Tür
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Unten wurden 
die Fenster 
erneuert

Oben noch nicht

3.E.

Beispiel einer guten Haustüre
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Erhöhte Oberflächentemperatur an den Fensterrahmen
Ideale Temperaturverteilung an der Wand

1° C

2.E.

Haus mit neuer dickerer Fassadenisolation
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1° C

Einheitliche 
Temperaturverteilung 
im Fensterbereich
Optimales
Temperaturbild an der 
Wand

2.E.

Gleiches Objekt (Seitenansicht)
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4° C

1.E.

Noch nichts saniert
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1.E.

Erhöhte Oberflächentemperatur an Fensterrahmen und Fenster
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Unterer 
Bereich ist 
schlechter 
isoliert  als die 
obenliegenden
Fenster.

1.E.

Sichtbar sind die etwas schlechteren Sandwichwände
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1.E.

OG: noch nichts gemacht

EG: Neue Fenster und Sandwichwand total ersetzt
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3.E.

Teilweise gibt es Problemfälle im Sockelbereich
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3.E.

Unterschied, altes Fenster versus geschlossene Storen
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Interesse an den Thermografieaufnahmen?

Den Schritt mit den Thermografieaufnahmen wurde uns empfohlen, um ein 

genaueres Bild über den Isolationszustand unserer Siedlung zu bekommen.

Preis für freigegebene Sammelberichte CD-Rom:

19.- Parteien welche an der Aktion mitgemacht haben

35.- für übrige Parteien der Bruggenmatt

Mit diesen CD-Kosten soll ein aus der Aktion resultierender Fehlbetrag von 

475.- eingespielt werden, zur Entlastung der Allgemeinheit.

Bestellung unter: christeslap@gmx.ch oder Tel. 044/701 25 42

Meistens gibt es Infos zu den bereits durchgeführten Sanierungsmassnahmen.

Es werden CR-ROMósangefertigt

Herzlichen Dank an Alle, welche den Bericht freigegeben haben.

mailto:christeslap@gmx.ch
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Förderprogramme
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Das Gebäudeprogramm (Bund) ïDiv. Förderbeiträge (Kanton)

Gefördert wird Isolation Wand, Dach, Boden, neue Fenster.

Es müssen jeweils gewisse Isolationsanforderungen erfüllt sein.

Beispiel B5.5 Haus ïAlle Fenster mit 3-fach Verglasung

Förderbeitrag: pro m2: 70.- * 22.2 m2 = CHF 1'554.-

Bitte beachten: Der Förderbeitrag muss > 999.- CHF sein.

Förderprogramm Energie Kanton Zürich (AWEL)

Beitrag für grosse Holzheizungen CHF 50.-/MWh:   ~ CHF 150ó000.-

Unsicher ob es diese Förderung im 2011 noch gibt.

Beitrag für verbrauchsabhängige Wärmekostenabrechnung bzw. WWZ 150.-

Keine Förderung bei Gasheizungen

Seit diesem Jahr gibt es Förderungen auch auf Einzelmassnahmen.

www.dasgebaeudeprogramm.ch/index.php/de/foerderung/was-wird-gefoerdert.

http://www.dasgebaeudeprogramm.ch/index.php/de/foerderung/was-wird-gefoerdert
http://www.dasgebaeudeprogramm.ch/index.php/de/foerderung/was-wird-gefoerdert
http://www.dasgebaeudeprogramm.ch/index.php/de/foerderung/was-wird-gefoerdert
http://www.dasgebaeudeprogramm.ch/index.php/de/foerderung/was-wird-gefoerdert
http://www.dasgebaeudeprogramm.ch/index.php/de/foerderung/was-wird-gefoerdert
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Unverbindliche Meinungsumfrage
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1. Unverbindliche Meinungsumfrage

ÅOel

ÅGas

ÅPellet

Welcher Brennstoff ist Ihr Favorit bei gleichen Preisen?
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2. Unverbindliche Meinungsumfrage

Neue Heizung inklusive Baukosten 1.0 Mio 

*Wüst, **WZ, 300 Liter-Boiler (150 x 13ó300.-)   2.0 Mio 

Wie stehen Sie zum Contracting?

Variante Contracting-

kosten

pro Monat

Investition 

seitens 

Eigentümer

1: Alles Contracten 150.- 0.-

2: Nur Zentrale Contracten 50.- 6ó700.-

3: Kein Contracting 0.- 20ó000.-

Aktuelle Verzinsung beim AEW 4%

*Wüst: Wärmeübergabestation, **WZ: Warmwasserzähler
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Nächste Schritte - Zeitplan

AltNeu

Termin ausserordentliche MEV:  11.06.2010

Aktualisiert am 10.03.2010
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Gibt es Fragen?
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Backupfolien
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Vorschlag der Arbeitsgruppe Heizung

Erneuerung und Effizienzsteigerung der Heizung in 3 Phasen

1. Einbau Wärmeübergabestationen inkl. Boiler und Zähler

Realisation Sommer/Herbst 2010

Schafft erste Einsparungen und Sanierungsanreize

2. Individuelle Sanierungsmassnahmen

Realisation ab sofort bis auf weiteres

Individuell können Sanierungsmassnahmen durchgeführt werden um die 
zukünftigen Heizkosten zu minieren.

3. Heizzentrale ersetzen

Realisation ca. 2012/2013*

Bis zum Zeitpunkt der Neubeschaffung profitieren wir von noch 
energieeffizienteren Technologien und einem reduziertem Energiebedarf

* Sofern die bestehende Anlage keine grössere unvorhergesehene Reparatur benötigt


